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Erziehung und Wissenschaft
Fachkongress

Herzliche
Einladung10.00 Uhr – 12.00 Uhr  Arbeitsgruppenphase 1

1.1 Einstellungen in den Schuldienst – Rechte &
Pflichten des Lehrerrates
Edgar Köllner – Düsseldorf

1.2 Gremienarbeit leicht(er) gemacht –
Arbeitsorganisation des Lehrerrates
Manfred Diekenbrock – Dorsten

1.3 Bei uns ist alles ganz anders – Lehrerratsarbeit an
der Grundschule
Elisabeth Keim – Essen

1.4 Bei uns ist alles ganz anders – Lehrerratsarbeit an
der Hauptschule
Volker Maibaum – Dortmund

1.5 Bei uns ist alles ganz anders – Lehrerratsarbeit am
Berufskolleg
Helmut Hermes – Dortmund

1.6 Belastung senken – der Lehrerrat mischt sich ein
Harda Zerweck – Mettmann, Karin Behler – Witten

1.7 Kein Buch mit sieben Siegeln – Tarifrecht für
Lehrer/innen
Cetin Mogultay – Hamm; Michael Höland – Bielefeld

1.8 Gemeinsam entscheiden – Rechte der
Lehrerkonferenz stärken
Dirk Prinz – Bonn

1.9 Arbeits- und Gesundheitsschutz – eine Aufgabe für
den Lehrerrat?
Rüdiger Gruel – Düsseldorf

1.10 Das geht auch besser – Vertretungskonzepte an
Schulen
Ansgar Klinger – Krefeld

1.11 Kooperation – Der Lehrerrat und die
Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen
Rita Hundt-Meyring – Gelsenkirchen

1.12 Mehrarbeit an Schulen – Einwirkungsmöglichkeiten
des Lehrerrates
Barbara Inhoff – Köln

12.45 Uhr – 14.45 Uhr  Arbeitsgruppenphase 2

2.1 Einstellungen in den Schuldienst – Rechte &
Pflichten des Lehrerrates
Edgar Köllner – Düsseldorf

2.2 Nicht alles geht im Konsens – Konfliktmanagement
Manfred Diekenbrock – Dorsten

2.3 Bei uns ist alles ganz anders – Lehrerratsarbeit an
der Realschule
Maike Finnern – Bielefeld

2.4 Bei uns ist alles ganz anders – Lehrerratsarbeit an
Förderschulen
Gaby Dietz – Duisburg

2.5 Bei uns ist alles ganz anders – Lehrerratsarbeit am
Gymnasium
Mechthild Grubing und Stefan Schubert – Oberhausen

2.6 Bei uns ist alles ganz anders – Lehrerratsarbeit an
Gesamtschulen
Dietmar Winsel – Paderborn

2.7 Rechenschaftspflicht und Vertraulichkeit – ein
Gegensatz?
NN

2.8 Mein Arbeitsplatz verändert sich – Inklusion,
Ganztag .... und der Lehrerrat
Volker Maibaum – Dortmund

2.9 Die neue, eigenverantwortliche Schulleitung – was
genau ist das eigentlich?
Michael Schulte – Essen

2.10 Das geht auch besser – Teilzeitkonzepte an Schulen
Ute Lorenz – Essen; Barbara Inhoff – Köln 

2.11 Kooperation – Lehrerrat und Personalrat bzw.
Schwerbehindertenvertretung
Jürgen Hentzelt – Dortmund

2.12 Belastung senken – der Lehrerrat mischt sich ein
Harda Zerweck – Mettmann, Karin Behler – Witten

 



PROGRAMM 

09.15 Uhr – 09.45 Uhr Mitwirkung und Mitbestimmung
in der Schule
Begrüßung und Einführung
Dorothea Schäfer 
(Vorsitzende der GEW NRW)

09.45 Uhr – 10.00 Uhr Raumwechsel

10.00 Uhr – 12.00 Uhr Arbeitsgruppenphase 1

12.00 Uhr – 12.45 Uhr Mittagpause 

12.45 Uhr – 14.45 Uhr Arbeitsgruppenphase 2

14.45 Uhr – 15.00 Uhr Raumwechsel

15.00 Uhr - 16.30 Uhr Der Lehrerrat an der 
‚eigenverantwortlichen Schule’
Referat von und Diskussion mit 
Sylvia Löhrmann (Ministerin für
Schule und Weiterbildung)

Westfalenhallen Dortmund GmbH
Strobelallee 45
44139 Dortmund

www.westfalenhallen.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir laden herzlich ein zum ersten Fachkongress für
Lehrerräte in NRW. Aus Sicht der GEW ist ein solcher
Kongress überfällig.

1. Seit mehreren Jahren haben Lehrerräte neue – auch
personalvertretungsrechtliche – Aufgaben über-
nommen. Welche Bilanz kann gezogen werden, wel-
che Modifizierungen sind womöglich in nächster
Zeit sinnvoll, da die Übertragung der erweiterten
Dienstvorgesetzteneigenschaften auf alle Schul-
leiterinnen und Schulleiter im Jahr 2013 näher rückt.

2. Neue schulpolitische Entwicklungen – wie der
Ganztag oder die Inklusion – verändern den  Berufs-
alltag von Lehrerinnen und Lehrern und sind damit
Thema für die Arbeit des Mitwirkungs- und Mitbe-
stimmungsgremiums Lehrerrat. Wie können solche
Prozesse, die sich in den jeweiligen Schulformen
zum Teil durchaus unterschiedlich darstellen, so
gestaltet werden, dass es ein gemeinsamer Ent-
wicklungsprozess des Kollegiums wird.

Diese Fragen wollen wir erörtern. Mit unserem Fach-
kongress unterbreiten wir Lehrerräten ein ganztägiges
Fortbildungsangebot. Die Themen der Basisqualifizie-
rungen werden zum einen ergänzt, zum anderen kön-
nen Inhalte der Basisqualifizierungen vertieft werden.

Wir freuen uns sehr, dass die Schulministerin Sylvia Löhr-
mann im Rahmen des Kongresses referieren und mit
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern diskutieren wird.

Die finanziellen Modalitäten unterscheiden sich von de-
nen der Basisqualifizierungen. Für die Tagungskosten
stehen Mittel der schulischen Fortbildungsbudgets zur
Verfügung. In der Regel gehen wir daher davon aus, dass
die jeweilige Schulanschrift auch Rechnungsanschrift
sein soll, um die Finanzierung aus dem schulischen
Fortbildungsbudget einfach abwickeln zu können.

Wir freuen uns, wenn Ihnen unserer Angebot zusagt.

Die GEW in NRW

WEITERE ANGEBOTE

L

Der Verlag der GEW in NRW, die NDS-Verlagsgesellschaft,
präsentiert sein Programm. Das Programm bietet die
Fachliteratur für die Arbeit des Lehrerrates:

- das Schulgesetz,

- das Landespersonalvertretungsgesetz,

- das Handbuch für Beamte und

- den Tarifvertrag

Der Verlag ist auch Fachverlag für das kooperative Lernen.

Das DGB Bildungswerk präsentiert Fortbildungsangebote für

- Lehrerinnen und Lehrer,

- effektive Interessenvertretung in Personal- und Lehrerrat,

- die bessere Arbeitsorganisation und

- das Konfliktmanagement.  

LehrerRatSchlag!

Noch Fragen? GEW Juristen antworten!

Während des Kongresses stehen GEW-Juristen für
Antworten auf Ihre Fragen zur Verfügung. Egal ob es das
Schulrecht, die Interessenvertretung des Lehrerrates oder
der individuelle Weg in den Ruhestand ist.

Sie fragen - wir antworten!


